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Was macht das Programm KITCOMPILER.EXE ?


Dieses Programm ist ein Makro-Compiler der für EA KIT-Serie zum Erstellen der Makros sowie zum Einbinden von Zeichensätzen (Fonts) und  Bitmap-Bilder benötigt wird, um diese im EEPROM abzulegen. 


Der Makro-Compiler


-	Übersetzt leicht lesbare und editierbare ASCII-Dateien in Makro-Codes für die  EA KIT-Serie


-	Wandelt monochrome Windows Bitmap-Grafiken (*.BMP), in Bilddaten für die  EA KIT-Serie


-	Bindet Zeichensätze ein (auch selbst editierbar: EA DISKFONT6963 oder EA DISKFONT1520 erforderlich) 


-	Linkt die Makro-Codes, Fonts und Bilder zusammen zu einer kompletten EEPROM-Uploaddatei.


-	programmiert (optional) das Kit sofort an einer seriellen Schnittstelle (COM1/COM2)


Wofür existiert das Programm KITCOMP.EXE ?


KITCOMP.EXE ist nur für DOS geschrieben; es unterstützt gleichzeitig nur die Displays EA KIT120-5, KIT160-6, KIT240-6 und KIT240-7.


Hardware Voraussetzungen für die Arbeit mit KITCOMPILER.EXE


Sie benötigen einen PC (möglichst 386 oder höher) mit einer seriellen Schnittstelle z.B. COM1 oder COM2. Auf der Festplatte sollte noch ca. 1MB Platz sein. Zum Erstellen der Makros ist ein einfacher ASCII-Editor (z.B. EDIT.COM von DOS) erforderlich. 


Installation des Compilers


Legen Sie die Diskette EA DISK240 in Ihr Diskettenlaufwerk und starten Sie INSTALL.BAT. Diese Batchdatei richtet auf der Festplatte C: Ihres PCs ein Verzeichnis mit dem Namen C:\DISK240 ein. In dieses Verzeichnis werden alle nötigen Dateien von der Diskette kopiert. Wenn Sie die Dateien auf dem Laufwerk D: installieren wollen, rufen Sie INSTALL D auf.


Nun verbinden Sie das EA KITxxx-x mit der seriellen Schnittstelle COM1 oder COM2 des PCs. Das Modul benötigt zum Betrieb +5V (max. 800mA).


Für den Test der seriellen Verbindung empfehlen wir das Terminalprogramm TERMINAL.EXE im Verzeichnis \DISK240. Starten Sie nun das Programm und wählen Sie die COM1 bzw. COM2 mit 9600 Baud aus. Alle Tastendrücke der PC-Tastatur erscheinen nun auf dem LC-Display. Befehle wie z.B. "Cursor On/Off" (ESC Q C 0) können über die Escape-Taste ausgeführt werden. Versuchen Sie nun das Beispiel zur Befehlsanwendung aus dem Datenblatt EA KITxxx-x auf der Seite x. Alle Koordinatenangaben erreichen Sie über die Alt- Taste und den Nummernblock auf Ihrer PC-Tastatur (außer 0: Verwenden Sie für das binäre 0 die Funktionstaste F10). Alt-X beendet das Terminalprogramm. Sollte dieser Test nicht funktionieren, überprüfen Sie die Verbindung zum PC.





Aufbau und Beschreibung der Dateien


Damit der Compiler korrekt funktioniert, benötigt er folgende Dateien:


-	Die Projektdatei *.KMC (Kit-Makro-Compiler)


-	evtl. benutzte Includedateien *.KMI (Kit-Makro-Inlude)


-	evtl. benutzte Fontdateien *.FNT


-	evtl. benutzte Bilddateien *.BMP





Diese Dateien stehen entweder direkt im Arbeitsverzeichnis oder die Datei wird mit dem kompletten Pfad angegeben.





Projektdatei *.KMC und Includedateien *.KMI


erstellt man mit einem ASCII-Editor (z.B. von DOS: EDIT.COM). Textverarbeitungssysteme wie WORD oder Word Perfect sind nur bedingt geeignet (Datei muß immer als "ASCII" oder "Nur Text" abgespeichert werden).


In den Projekt und Includedateien stehen die gewünschten Zeichensätze, Bilder, Makros und Befehle an das Display EA KITxxx-x.


Die Projektdatei wird dem Kit-Makro-Compiler als Parameter übergeben. �


Fontdateien *.FNT (optional)


Außer den 6 internen Fonts (4x6, 5x6, 6x8, 8x8, 8x16 und 7x12 Pixel) sind noch eigene Fonts, auf der als Zubehör erhältlichen Diskette EA DISKFONT6963 oder EA DISKFONT1520, benutzbar. Diese Fonts können mit dem DOS-Programm FEDIT.COM geändert oder komplett neu erzeugt werden. 





Bilddateien *.BMP (optional)


Um Übertragungszeiten der seriellen Schnittstelle zu vermeiden, oder auch um Speicherplatz im Prozessorsystem zu sparen, können bis zu 256 Bilder im Display-internen EEPROM abgelegt werden (Compileranweisung PICTURE). Der Aufruf erfolgt über den Befehl "ESC U E" über die serielle Schnittstelle oder aus einem Touch-/Port-/Normal-Makro heraus. Verwendet werden können alle Bilder im Windows BMP Format (nur S/W BMPs). Die Erstellung und Bearbeitung erfolgt über Standardsoftware wie z.B. Windows Paintbrush oder Photoshop.





Makros


In einem Makro können mehrere Befehle zusammengefasst werden. Es gibt 3 verschiedene Makrotypen:


-	Normal Makro (1..255)�Start per Befehl ESC M N über serielle Schnittstelle oder von einem anderen Makro aus. Es können auch mehrere hintereinander liegende Makros automatisch zyklisch aufgerufen werden (ESC M A, Movie, sich drehende Sanduhr, mehrseitiger Hilfetext).


	Power-On-Makro�Das Normal Makro Nr.0 hat eine Sonderstellung: es wird automatisch nach dem Einschalten des Grafikkits ausgeführt. Hier kann man z.B. den Cursor abschalten und einen Startbildschirm definieren.


-	Touch Makro (1..255)�Start bei Berührung eines Touchfeldes (nur bei Versionen mit Touch Panel TP) oder bei Betätigung einer ext. angeschlossenen Taste/Matrixtastatur.


	Das Touch Makro Nr.0 hat eine Sonderstellung: Beim Loslassen einer x-beliebigen Taste wird das Touch Makro Nr.0 gestartet.


-	Port Makro (0..255)�Start bei Anlegen/Ändern einer Spannung an den Eingängen IN 1..8. Die 8 Eingänge repräsentieren einen 8-Bit wert 0..255 = Portmakronummer. (nur bei Version mit Ein- und Ausgängen EA OPT-OPTO8I8O). (EA KIT120-5: nur 5 Eingänge IN1..5 -> 5-Bitwert 0..31).


   


Compiler Anweisungen


In den Dateien können Sie Anweisungen für den Compiler eintragen. Groß- und Kleinbuchstaben sind gleichwertig. Kommentare müssen mit einem Semikolon (;) beginnen.





KITxxx-x	Als erstes muß das benutzte KIT angegeben werden.�z.Zt. werden folgende KITs untersützt:�KIT120-5, KIT160-6, KIT160-7, KIT240-6, KIT240-7, GE128-69�Fehlt die Anweisung, dann wird das KIT240-7 als Default eingestellt.





DESTINATION: <Dateiname>	Der Name der erstellten EEPROM-Uploaddatei wird mit dieser Anweisung festgelegt.�Beispiel: DESTINATION: <NAMENEU.EEP>�Fehlt die Anweisung, dann wird der Quelldateiname mit der Extension .EEP benutzt (z.B. DEMO.EEP).





COMx: baudrate	x = 1 oder 2 für COM1 oder COM2. Wenn diese Anweisung in der Datei steht, so wird das Kit nach dem Compilerlauf an der Schnittstelle COM1 oder COM2 gesucht und programmiert. Die eingestellte Baudrate am Kit wird automatisch ermittelt. Mit baudrate kann zum Programmieren kurzfristig eine andere (schnellere) Baudrate eingestellt werden. Nach dem programmieren wird am Kit ein Reset durchgeführt und somit die Orginal Baudrate wieder eingestellt.�Gültige Werte für baudrate sind:�1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200.�Beispiel: COM2: 115200





BAUD: baudrate	nur für KIT120-5 und  KIT160-6. Bei diesen Kits gibt es keinen DIP-Schalter zur Baudrateneinstellung. Mit dieser Anweisung wird die  Betriebs-Baudrate am Kit festgelegt. Diese Anweisung  wird nur durch das direkte Programmieren mit dem Kitcompiler ausgeführt und steht nicht in der EEPROM-Uploaddatei.


	Gültige Werte für baudrate sind:�1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200.�Beispiel: BAUD: 19200





FONT: nr, anfzch, endzch  INTERNxxx	Insgesamt können bis zu (nr=1..16) verschiedene Zeichensätze verwendet werden. Jeder Zeichensatz enthält 256 Zeichen. Um Platz zu sparen wird die erste (anfzch) und die letzte (endzch) Zeichennummer aus dem Font angeben.�Es sind 6 interne Zeichensätze vorhanden: Intern4x6, Intern5x6, Intern6x8, Intern 8x8, Intern8x16 und Intern7x12.�Beispiel: FONT: 3, 32, 158  INTERN6x8





FONT: nr, anfzch, endzch <Dateiname>	Soll zu den internen Zeichensätzen ein eigener, selbstdefinierter verwendet werden, so ist dieser als Fontdatei *.FNT erforderlich. Eigene Zeichensätze im FNT-Format lassen sich mit der als Zubehör erhältlichen Diskette EA DISKFONT6963 erzeugen. Dort sind auch weitere Zeichensätze (z.B. Kyrillisch) enthalten.�Beispiel: FONT: 4, 32, 158 <8X8.FNT>





PICTURE: nr <Dateiname>	Bis zu 256 (nr=0..255) Bitmap-Bilder können im EEPROM abgelegt werden die dann mit dem Kitbefehl 'Bild aus EEPROM' (ESC U E x1 y1 nr) zur Verfügung stehen.�Beispiel: PICTURE: 100 <EA2.BMP>





MAKRO: nr	Diese Anweisung legt die aktuelle Makronummer fest. Bis zu 256 (nr=0..255) Makros können im EEPROM abgelegt werden. Alle nachfolgenden Kitbefehle werden unter dieser Makronummer abgelegt.�Beispiel: MAKRO: 65





TOUCHMAKRO: nr	Diese Anweisung legt die aktuelle Touchmakronummer fest. Bis zu 256 (nr=0..255) Touchmakros können im EEPROM abgelegt werden. Alle nachfolgenden Kitbefehle werden unter dieser Touchmakronummer abgelegt.�Beispiel: TOUCHMAKRO: 77





PORTMAKRO: nr	Diese Anweisung legt die aktuelle Portmakronummer fest. Bis zu 256 (nr=0..255) Makros können im EEPROM abgelegt werden. Alle nachfolgenden Kitbefehle werden unter dieser Portmakronummer abgelegt.�Beispiel: PORTMAKRO: 24





INCLUDE: <Dateiname>	Mit dieser Anweisung kann eine Textdatei eingefügt werden. Dadurch ist es möglich ein Projekt auf mehrere Quelldateien aufzuteilen. Es empfiehlt sich eine sinnvolle Extension wie *.KMI (Kit-Makro-Inlude) zu verwenden.�Beispiel: INCLUDE: <MAKROS.KMI>





name = wert	Hier wird eine Konstante mit der Bezeichnung name ein wert  zugewiesen. Immer wenn in einem Parameter name steht, wird dieser mit dem zugewiesenen wert ersetzt. zB. INVERS = 3 danach kann der Grafikmodus so eingestellt werden: #V INVERS. Groß- wie Kleinschreibung ist übrigens auch hier gleichbedeutend.





#	Mit dem #-Zeichen (=ESC) wird ein Kitbefehl eingeleitet.  


	(zB. #ZL 10, 22, "Testtext" ) Hier wird die Zeichenkette Testtext an der Pixelkoordinate 10, 22 auf dem Display ausgegeben





Compileranweisungen per Befehlszeile


Einige Anweisungen können auch per Befehlszeile übergeben werden. Zum Einen läßt sich über z.B. -C2 der Schnittstellenport auf COM2 umstellen oder per -B19200 eine Baudrate von 19.200 Baud erzwingen (normalerweise wird mit der in der KMC-Datei eingetragenen  Baudrate übertragen; wenn dort nichts definiert ist, wird die am Display eingestellte Baudrate verwendet). Soll eine bereits zu einem früheren Zeitpunkt kompilierte EEPROM-Datei  in ein Display geladen werden, wird der Compiler zusammen mit dieser EEPROM-Datei *.EEP gestartet. Das verhindert eine Neukompilierung.


Beispiel: KITCOMPILER DEMO.EEP -C2 -B19200


Syntax und Definitionen für die Kitbefehle


- Kommentare müssen mit einem Strichpunkt beginnen.


- Groß- und Kleinschreibung ist gleichbedeutend.


-	Als Trennzeichen der Paramter eines Kit-Befehls wird das Komma ',' verwendet.


-	Das Esc-Zeichen ($1B, 27d) wird durch das Nummernsymbol '#' dargestellt. Das Escape-Zeichen muß immer als erstes Zeichen einer Zeile stehen (ausgenommen TAB und LEERZEICHEN). Danach folgen Befehlsbuchstaben und eventuelle Parameter.


- Es gelten die gleichen Befehle, Befehlsbuchstaben und Parameter wie im Datenblatt EA KITxxx-x aufgeführt. 2 Ausnahmen erleichtern die Erstellung von Befehlszeilen:�1.) In Befehlen in denen eine  Zeichenkette ausgeben wird, muß nicht mehr das Zeichen <NUL> als Endekennung eingeben werden. Die <NUL> wird automatisch vom Compiler angehängt. Zum Beispiel #ZL 0,0,"Text"�2.) In den Befehlen Bytes senden / I2C-Bus schreiben darf die Anzahl der zu sendenden Bytes anz nicht angegeben werden; diese Zahl wird vom Compiler automatisch berechnet. Der Befehl lautet z.B. #S "TEST"


- Alle Zahlen werden in Binärwerte (8 Bit) umgewandelt. Es können dezimale, hexadezimale und binäre Zahlen geschrieben werden. z.B. dezimal: 163, HEX: $A3, BIN: %10100011


- Texte (Zeichenketten) müssen zwischen Anführungszeichen stehen (" oder '). ASCII-Nummern können auch direkt eingeben werden. �Beispiel (Ausgaben von Test-text): #ZL 0,0, "Test", 45, 'Text'


- Wörter ohne Anführungszeichen gelten als Konstanten (als 8 Bit Wert), welche zuvor definiert werden müssen. Der Name einer Konstanten darf bis zu 29 Zeichen lang sein und muss mit einem Buchstaben beginnen gefolgt von weiteren Buchsaben, Ziffern oder dem Unterstrich. Groß- wie Kleinschreibung ist gleichbedeutend. Es können bis zu 1024 Konstanten definiert werden.�Beispiel: ECKE_X= 5	; das Wort ECKE_X wird ab sofort durch den Wert 5 ersetzt 





-	Die 4 Grundrechenarten +, -, * und / können auf Konstanten und Zahlen angewendet werden. Klammern können gesetzt werden, es gilt die Punkt-Vor-Strich Regelung.�Beispiel: #RL  ECKE_X , ECKE_Y , ECKE_X+BREITE , ECKE_Y+HÖHE-2





Zusammenfügen aller Fonts, Bilder und Makros, Compilieren


Zur Erstellung der EEPROM-Datei wird der Compiler mit KITCOMPILER kmcdatei, wobei kmcdatei der Quelldateiname ist,  aufgerufen. Das Programm arbeitet dann alle Anweisungen und Befehle ab und erzeugt zusammen mit den Fonts und Bildern eine EEPROM-Uploaddatei (Destination). 


Anschließend programmiert der Compiler das Kit neu, falls dieses an der seriellen Schnittstelle angeschlosen ist.


Die erzeugte Uploaddatei kann auch direkt über die serielle Schnittstelle zum EA KITxxx-x kopiert werden (z.B. copy DEMO.EEP /b COM2) und wird somit dauerhaft in das EEPROM programmiert.


Fehlermeldungen


Während des Compilerlaufs auftretende Fehler werden am Bildschirm ausgegeben und in der Datei ERROR.OUT abgespeichert. Tritt ein Fehler auf, wird keine neue EEPROM-Uploaddatei erstellt; die alte EEPROM-Datei bleibt erhalten.


Beispiel


; Demodatei 


KIT240-7


Destination <DEMO.EEP>


COM2: 115200


;------------------------------------------------------------------------------


; Konstanten definieren


AUS =  0


EIN =  1


; Zeichensatz Konstanten


FONT4x6 = 1


FONT5x6 = 2


FONT6x8 = 3


FONT8x8 = 4


FONT8x16= 5


FONT7x12= 6


;------------------------------------------------------------------------------


;Fonts einbinden


Font: FONT4x6,  32, 95  INTERN4x6


Font: FONT5x6,  32,158  INTERN5x6


Font: FONT6x8,  32,158 INTERN6x8


Font: FONT8x8,  32,158 INTERN8x8


Font: FONT8x16, 32,158 INTERN8x16


Font: FONT7x12, 32,158 INTERN7x12


;------------------------------------------------------------------------------


; Bilder einbinden


Picture: 1  <EA2.BMP>


;------------------------------------------------------------------------------


Makro: 0         ; Makro Nr. 0 = Power-On/Reset Makro


  #QC EIN             ; Cursor sichtbar


  #FT FONT8x16        ; Terminalfont einstellen


  #UE 1,0,20


Hinweis


Wenn viele Bilder eingebunden werden, kann es zum Überlaufen der EEPROM Datei kommen. Jedes Vollbild mit 240x128 Pixel benötigt 3842 Bytes im EEPROM-Speicher. Zur Verfügung stehen ca. 61 kByte; d.h. rein rechnerisch können höchstens 15 Vollbilder abgespeichert werden. Um ein Überlaufen des EEPROMs zu vermeiden, schneiden Sie Ihre Bilder so klein wie möglich aus (sodaß kein weißer Rand mehr bleibt). Texte sollten nicht als Bilder abgelegt werden, sondern möglichst mit den internen Fonts gesetzt werden. Für Sonderzeichen sollte der Befehl Zeichen definieren verwendet werden.
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